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^crS über seine Mitmenschen noch so lieblos urtheilt,

^>uß den Frühling ihres Lebens blos unter mänlichen

deckten und Graswürmern zugebracht haben Leben

Sie wohl, ich bin ohnehin dieses Wàrgàatzes
W. Dies sey das leztemal daß ich von ihnen à Mm

sie loben oder tadeln, so istsam Ende Em Teufel.

Nachricht.

^mand hat einen eisernen Ofen samt den Rohren zu

verkaufen.

Der Papagey und der Colibri.

Der geschwätzige kleine Colibri erzählte eine hübsche

Anekdote Und waS meynen Sie wohl, fragte er den

^apagey, wer der saubere Held davon sey '

senken Sie doch; es ist ein Sperling.
Ein Sperling Rief Papchen aus, ein Sperling?

E,e irre», sich : ich habe Privatbriefe gestern erhal.

«us Europa : Ein Spay hat dies gethan:

Nein', neinl kein Spatz; ein Sperling. Spatz,

ba; ha> ha' Spatz'. Spatz! das ist allerliebst.

>

Der Papagey ward böse ; der Colibri ward httz'g:

"tay disputirle, repiicirte, duplicirte, schimpfte und

äderte, bis ein Storch daher flog und ihnen zuklap-

berte
>. Spatz und Sperling sind Ein Teufel.

Ist das nicht der Schlüssel von manchem Zwiste

"»ter dem gelehrten und ungelehrten Pöbel?
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